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Entlastungsmöglichkeiten bei Steuern und Abgaben im Energiebereich 

Chronologische Übersicht der zu beachtenden Fristen 
April 2021 
 

Hinweis: Obwohl die Informationen zu diesem Merkblatt sorgfältig recherchiert wurden, kann für die inhaltliche Richtigkeit keine Haftung übernommen wer-
den. Sollten Ihnen Fehler oder Unklarheiten auffallen, bitten wir um einen Hinweis an: bolay.sebastian@dihk.de.  
 

Frist 
Entlastung  
betrifft 

Voraussetzungen und  
Pflichten 

Rechtsgrund-
lage 

zuständige 
Stelle 

Unterlagen 
Art und Höhe der  
Vergünstigung 

Eigenerzeu-
gung/Eigen-
versorgung: 
Informati-
onsfrist ge-
genüber 
dem Netzbe-
treiber und 
ggf. der 
Bundesnetz-
agentur 
28.02. für 
das Vorjahr 
 

reduzierte EEG-
Umlage für Ei-
genversorger 
bzw. Umlagebe-
freiung 

- EE- und KWK-Anlagen 
- Kraftwerkseigengebrauch, 

Inselanlagen, vollständige 
EE-Eigenversorgung, keine 
EEG-Förderung 

- Bestandsanlagen (Eigener-
zeugungsanlagen, die vor 
01.08.2014 bestanden) 

- Einreichung der für die Ab-
rechnung der EEG-Umlage 
nötigen Unterlagen durch 
den Eigenversorger beim 
Netzbetreiber 

§ 71 i. V. m. § 
74a EEG 2021 

regional zu-
ständiger 
Netzbetreiber 
 
(an die Bun-
desnetzagen-
tur müssen 
Daten/Nach-
weise nur auf 
Verlangen 
übermittelt 
werden) 

- Eigenversorgung ja oder nein 
- Einschätzung des Eigenver-

sorgers, ob eine gesetzliche 
Ausnahme für die vollständige 
oder anteilige Befreiung von 
der Umlage vorliegt 

- Mitteilung über zwischenzeitli-
che Änderungen, die für die 
Befreiung relevant sein kön-
nen 

- weitere Dokumente, die das 
Vorliegen der gesetzlichen 
Ausnahme belegen 

- zu Mitteilungspflichten und 
Darlegungs- und Beweislasten 
siehe: Leitfaden zur Eigenver-
sorgung der Bundesnetzagen-
tur (Abschnitt 10) 

- grundsätzlich vorgese-
hen anteilige Umlage 
für Eigenversorgung 
aus EE- und KWK-An-
lagen von 40 Prozent 

- bei EE-Anlagen bis 30 
kW und 30 MWh im 
Jahr vollständige Be-
freiung 

- bei KWK-Anlagen zwi-
schen 1 und 10 MW 
derzeit höhere EEG-
Umlage in Abhängig-
keit von Benutzungs-
stunden 

- vollständige Befreiung 
bei: Kraftwerkseigen-
gebrauch, Inselanla-
gen, vollständige EE-
Eigenversorgung, 
keine EEG-Förderung 
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Frist 
Entlastung  
betrifft 

Voraussetzungen und  
Pflichten 

Rechtsgrund-
lage 

zuständige 
Stelle 

Unterlagen 
Art und Höhe der  
Vergünstigung 

Meldefrist 
31.03. für 
das Vorjahr 

reduzierte § 19-
Umlage  

- Unternehmen des produzie-
renden Gewerbes 

- Letztverbrauchergruppe B: 
 Strombezug > 1.000.000 

kWh/a 
- Letztverbrauchergruppe C: 
 Strombezug > 1.000.000 

kWh/a 
 zusätzlich Stromkostenin-

tensität > 4 % 

§ 19 Abs. 2 
StromNEV 

regional zu-
ständiger 
Netzbetreiber 

- Testat eines Wirtschaftsprü-
fers oder vereidigten Buchprü-
fers 

- Stromverbrauch des Vorjahres 

- Letztverbraucher-
gruppe B: 0,05 ct/kWh 

- Letztverbraucher-
gruppe C: 0,025 
ct/kWh 

- ansonsten: 
0,432 ct/kWh  

Meldefrist 
31.05. für 
das Vorjahr 
 

Begrenzung der 
KWK-Umlage 

- Unternehmen des produzie-
renden Gewerbes, die die 
Besondere Ausgleichsrege-
lung (BesAR) nach § 64 EEG 
in Anspruch nehmen 

- Strombezug > 1.000.000 
kWh/a 

§ 27 KWK-G Übertra-
gungsnetzbe-
treiber 

- Vorlage eines EEG-Begren-
zungsbescheids nach der 
BesAr §§ 63 ff. EEG 

- bei Vorliegen der Vo-
raussetzungen und 
Pflichten: 

- mind. 0,03 ct/kWh für 
Anteil über 1.000.000 
kWh/a 

- ansonsten:  
0,254 ct/kWh 

Meldefrist 
31.05. für 
das Vorjahr  

reduzierte Offs-
hore-Netzum-
lage 
 

 Unternehmen des produzie-
renden Gewerbes, die die 
Besondere Ausgleichsrege-
lung (BesAR) nach § 64 EEG 
in Anspruch nehmen 

 Strombezug > 1.000.000 
kWh/a 

§ 17f Abs. 7 
EnWG („Offs-
hore-Netzum-
lage“) 

Übertra-
gungsnetzbe-
treiber 

- Vorlage eines EEG-Begren-
zungsbescheids nach der  
BesAr §§ 63 ff. EEG 

- bei Vorliegen der Vo-
raussetzungen und 
Pflichten: 

- mind. 0,03 ct/kWh für 
Anteil über 1.000.000 
kWh/a 

- ansonsten:  
0,395 ct/kWh 

Meldefrist 
31.05. für 
das Vorjahr 

Drittbelieferun-
gen an Letztver-
braucher 

Nachweis der Strommengen 
im Sinne einer Drittbelieferung 
von Strom aus einer Eigener-
zeugungsanlage an Mieter, 
Dienstleister, Werkunterneh-
men usw. 
Um eine Drittbelieferung han-
delt es sich, wenn keine Per-
sonenidentität zwischen Anla-
genbetreiber und Letztverbrau-
cher besteht. 

§ 61 Abs. 1 i. 
V. m. § 74 
EEG 2021 

Übertra-
gungsnetzbe-
treiber 
 
 

- Onlineportal bzw. Vordrucke 
des Netzbetreibers inkl. gefor-
derter Nachweise 

- ggf. Testat eines Wirtschafts-
prüfers 

- anteilige Umlage für 
Eigenversorgung aus 
EE- und KWK-Anlagen 
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Frist 
Entlastung  
betrifft 

Voraussetzungen und  
Pflichten 

Rechtsgrund-
lage 

zuständige 
Stelle 

Unterlagen 
Art und Höhe der  
Vergünstigung 

Meldefrist 
30.06. für 
das Vorjahr 

Anzeigen/Erklä-
rungen bei Steu-
erentlastungen 

Bei Auszahlung von Steuerent-
lastung ist für jeden Begünsti-
gungstatbestand des Energie- 
oder Stromsteuergesetzes für 
das Vorjahr eine Anzeige/Er-
klärung abzugeben. 

§§ 4 - 6 EnS-
TransV 

Regional zu-
ständiges 
Hauptzollamt 

- Erfassungsprotal der EnS-
TransV 

- Befreiung nach § 6 für 
jede gewährte Steuer-
begünstigung, wenn in 
den letzten drei Jahren 
für die entsprechende 
Steuerbegünstigung 
der Betrag > 200.000 
€ je Kalenderjahr 

Antragsfrist 
30.06. für 
das Folge-
jahr 
 
30.09. für 
neu gegrün-
dete Unter-
nehmen 

Entlastung von 
der EEG-Um-
lage 
(„Besondere 
Ausgleichsrege-
lung“) 

- produzierende, strominten-
sive Unternehmen, unter drei 
Bedingungen: 
 Verbrauch > 1.000.000 

KWh/a 
 Unternehmen in stromkos-

ten- (Liste 1) oder han-
delsintensiver (Liste 2) 
Branche lt. Anlage 4 EEG  

 Stromkosten > 14 % (Liste 
1) bzw. 20 % (Liste 2) der 
Bruttowertschöpfung  

- Nachweis EEG-Umlage 
- Stromverbrauch > 5 GWh/a: 

Nachweis über Energiema-
nagementsystem (DIN EN 
ISO 50001, EMAS) 

- Stromverbrauch < 5 GWh/a: 
alternatives System nach § 3 
SpaEfV 

§§ 63 ff. EEG 
2021 

BAFA - elektronische Registrierung 
und Antragstellung mittels 
ELAN-K2-Portal 

- Prüfungsvermerk/Bescheini-
gung eines Wirtschaftsprüfers/ 
Buchprüfers 

- Bescheinigung der Zertifizie-
rungsstelle (DIN EN ISO 
50001, EMAS) 

- weitere im Registrierungspor-
tal hochzuladende Dokumente 
(siehe BAFA) 

- 6,5 ct/kWh  
- 0 - 1 GWh: 
- keine Vergünstigung, 

volle Umlage 
- > 1 GWh: 
- 15 % der Umlage bei 

einer Stromkostenin-
tensität von 14 % 
(Liste 1) bzw. 20 % 
(Liste 2) 

- Begrenzung der Um-
lage auf 4 % der Brut-
towertschöpfung 

- Stromkostenintensität 
> 20 %: Begrenzung 
der Umlage auf 0,5 % 
der Bruttowertschöp-
fung 

Meldefrist 
31.07. für 
das Vorjahr 
 
31.10. für 
das Vorjahr, 
wenn ÜNB 
zuständig 

Eigenversor-
gung 

wenn EEG-Entlastung durch 
Eigenversorgung größer 
500.000 Euro im Jahr  

§ 74a Absatz 
3 EEG 2021 

Bundesnetz-
agentur 

 - siehe Angaben zur Ei-
genversorgung 



 

4 

Frist 
Entlastung  
betrifft 

Voraussetzungen und  
Pflichten 

Rechtsgrund-
lage 

zuständige 
Stelle 

Unterlagen 
Art und Höhe der  
Vergünstigung 

Antragsfrist 
31.07. für 
das Vorjahr 

unterjährige 
Steueranträge 
zum Spitzen-
ausgleich 

Bei unterjähriger Inanspruch-
nahme des Spitzenausgleich 
nach § 55 EnergieStG oder § 
10 StromStG muss bis 31.07 
des Folgejahres ein zusam-
menfassender Antrag für das 
Vorjahr gestellt werden. 

§ 101 Energie-
StV und § 19 
StromStV 

regional zu-
ständiges 
Hauptzollamt 

- siehe Angaben zur Beantra-
gung des Spitzenausgleichs 
nach § 55 EnergieStG oder § 
10 StromStG 

- siehe Angaben zum 
Spitzenausgleich nach 
§ 55 EnergieStG oder 
§ 10 StromStG 

Anzeigefrist 
30.09. des 
betroffenen 
Jahres 
 
Frist für 
Nachweis 
der Einhal-
tung der Vo-
raussetzun-
gen (auch 
bei Nichtein-
haltung) 
30.06. für 
das Vorjahr  

Reduzierung 
des Netzentgel-
tes 

- Strombezug > 10 GWh/a 
- hohe Anzahl der Benut-

zungsstunden: Jahresver-
brauch geteilt durch max. 
verwendete Leistung  

- strombeziehendes Unterneh-
men und Netzbetreiber 
schließen Vereinbarung über 
individuelles Netzentgelt – 
Anzeige bei der Bundesnetz-
agentur 

§ 19 Abs. 2 
Satz 2 und 3 
StromNEV 

Bundesnetz-
agentur 

- für die Anzeige: 
 Vordruck der Bundesnetza-

gentur  
 weitere, in den „Allgemeinen 

Informationen“ der Bundes-
netzagentur benannte Doku-
mente 

- für den Nachweis: 
 Vordruck der Bundesnetza-

gentur für den Nachweis der 
Einhaltung oder Nichteinhal-
tung der Voraussetzungen 
an die Reduzierung des 
Netzentgeltes 

- 8.000 Benutzungs-
stunden: Reduzierung 
um bis zu 90 % des 
Netzentgeltes 

- 7.500 Benutzungs-
stunden: Reduzierung 
um bis zu 85 % des 
Netzentgeltes 

- 7000 Benutzungsstun-
den: Reduzierung um 
bis zu 80 % des 
Netzentgeltes 
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Frist 
Entlastung  
betrifft 

Voraussetzungen und  
Pflichten 

Rechtsgrund-
lage 

zuständige 
Stelle 

Unterlagen 
Art und Höhe der  
Vergünstigung 

Anzeigefrist 
30.09. des 
betroffenen 
Jahres 
 
Frist für 
Nachweis 
der Einhal-
tung der Vo-
raussetzun-
gen (auch 
bei Nichtein-
haltung) 
30.06. für 
das Vorjahr  

atypische Netz-
nutzung 

- Höchstlast des Stromver-
brauchers weicht vorherseh-
bar von der Jahreshöchstlast 
aller Entnahmen der jeweili-
gen Netzebene ab 

- strombeziehendes Unterneh-
men und Netzbetreiber 
schließen Vereinbarung über 
individuelles Netzentgelt – 
Anzeige bei der Bundesnetz-
agentur 

- Erheblichkeitsschwellen: 
 Höchstspannung: 5 % 
 Höchstspannung/Hoch-

spannung: 10 % 
 Hochspannung/Mittelspan-

nung und Mittelspannung: 
20 % 

 Mittelspannung/Nieder-
spannung und Nieder-
spannung: 30 % 

 (mind. jedoch 100 kW) 

§19 Abs. 2 
Satz 1 Strom-
NEV 

Bundesnetz-
agentur 

- für die Anzeige: 
 Vordruck der Bundesnetza-

gentur zur Anzeige  
 weitere, in den „Allgemeinen 

Informationen“ der Bundes-
netzagentur benannte Doku-
mente 

- für den Nachweis: 
 Vordruck der Bundesnetza-

gentur für den Nachweis der 
Einhaltung oder Nichteinhal-
tung der Voraussetzungen 
an die Reduzierung des 
Netzentgeltes 

individuelles Netzent-
gelt, in Abhängigkeit von 
der mit dem Netzbetrei-
ber geschlossenen Ver-
einbarung. Reduzierung 
bis zu maximal 80 % 
des Netzentgeltes mög-
lich 

Antragsfrist 
31.12. für 
das Vorjahr 

Befreiung von 
der Stromsteuer  

- Unternehmen des produzie-
renden Gewerbes 

- steuerbefreite Produktions-
prozesse  

- buchmäßiger Nachweis mit 
Ausweisung von Menge und 
Verwendungszweck des ver-
wendeten Stroms im jeweili-
gen Entlastungsabschnitt 

§ 9a 
StromStG 
 

regional zu-
ständiges 
Hauptzollamt 

- Formular 1452 (Antrag auf 
Steuerentlastung für be-
stimmte Prozesse und Verfah-
ren) 

- sofern nicht vorliegend: For-
mular 1402 (Beschreibung der 
wirtschaftlichen Tätigkeit) 

- bei erstmaliger Antragstellung: 
Betriebserklärung mit genauer 
Beschreibung des Verwen-
dungszwecks des Stroms 

Reduzierung um 20,50 
EUR/MWh 
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Frist 
Entlastung  
betrifft 

Voraussetzungen und  
Pflichten 

Rechtsgrund-
lage 

zuständige 
Stelle 

Unterlagen 
Art und Höhe der  
Vergünstigung 

Antragsfrist 
31.12. für 
das Vorjahr 

Entlastung von 
der Stromsteuer 

- Unternehmen des produzie-
renden Gewerbes 

- Steuerentlastung übersteigt 
250 EUR; Stromverbrauch 
mit Entlastung nach § 9a ist 
bereits abgezogen 

- buchmäßiger Nachweis mit 
Ausweisung von Menge und 
Verwendungszweck des 
Stroms im jeweiligen Entlas-
tungsabschnitt 

§ 9b 
StromStG 
 

regional zu-
ständiges 
Hauptzollamt 

- Formular 1453 (Antrag auf 
Steuerentlastung Unterneh-
men) 

- sofern nicht vorliegend: For-
mular 1402 (Beschreibung der 
wirtschaftlichen Tätigkeit) 

- Formular 1139 (Selbsterklä-
rung zu staatlichen Beihilfen) 

- ggf. Dokumente für Sonder-
fälle 

abzgl. 250 EUR Minde-
rungsbetrag – Steu-
erentlastung in Höhe 
von 5,13 EUR/MWh 
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Frist 
Entlastung  
betrifft 

Voraussetzungen und  
Pflichten 

Rechtsgrund-
lage 

zuständige 
Stelle 

Unterlagen 
Art und Höhe der  
Vergünstigung 

Frist zur Er-
füllung der 
Vorausset-
zungen gem. 
Formular 
1449 
31.12. des 
betroffenen 
Jahres 
 
 
 
Antragsfrist 
31.12. für 
das Vorjahr 
 
 
 
Antragsfrist 
für den Son-
derfall „zu-
sammenfas-
sender An-
trag“ 
31.07. für 
das Vorjahr 

Entlastung von 
der Stromsteuer 
(„Spitzenaus-
gleich“) 

- Unternehmen des produzie-
renden Gewerbes 

- Nicht-KMU: Nachweis des 
Betriebs oder der Einführung 
eines Energiemanagement-
systems (DIN EN ISO 50001) 
oder Umweltmanagement-
systems (EMAS) 

- KMU (unter 250 MA und un-
ter 50 Mio. Euro Jahresum-
satz bzw. 43 Mio. Jahresbi-
lanzsumme): Nachweis des 
Betriebs oder der Einführung 
eines Energieaudits gem. 
DIN16247-1 oder eines alter-
nativen Systems zur Verbes-
serung der Energieeffizienz 
nach §3 SpaEfV (Nachweis-
führung mittels Vor-Ort-Prü-
fung durch Gutachter nur alle 
zwei Jahre, in den Zwischen-
jahren ist eine dokumenten-
basierte Prüfung ausrei-
chend) 

- Strom muss nachweislich 
zum Regelsteuersatz von 
20,50 EUR/MWh versteuert 
worden sein 

- buchmäßiger Nachweis mit 
Ausweisung von Menge und 
Verwendungszweck des 
Stroms im jeweiligen Entlas-
tungsabschnitt  

§ 10 
StromStG  
 

regional zu-
ständiges 
Hauptzollamt 

- Formular 1450 (Antrag auf 
Entlastung von der Strom-
steuer in Sonderfällen) 

- sofern nicht vorliegend: For-
mular 1402 (Beschreibung der 
wirtschaftlichen Tätigkeit) 

- Formular 1449 
- (Nachweis über Energiema-

nagement, Umweltmanage-
ment- oder alternatives Sys-
tem zur Verbesserung der 
Energieeffizienz) 

- Formular 1139 (Selbsterklä-
rung zu staatlichen Beihilfen) 

- Sonderfall KMU mit alternati-
vem System zur Verbesserung 
der Energieeffizienz: 
 Formular 1449 sowie 

Selbsterklärung über KMU-
Status (unter 250 MA und 
unter 50 Euro Jahresumsatz 
bzw. 43 Mio. Jahresbilanz-
summe) mit Formular 1458 
(vereinfachte Selbsterklä-
rung, eigenständige Unter-
nehmen) oder Formular 
1459 (Selbsterklärung, 
nicht-eigenständige Unter-
nehmen) 

Strommenge nach § 9b 
StromStG 
- abzgl. 1.000 EUR Min-

derungsbetrag (§10 
Abs.1 StromStG) 

- abzgl. mögliche Ent-
lastung nach § 9b 
StromStG 

- abzgl. Unterschiedsbe-
trag in der Rentenver-
sicherung 

- davon sind 90 % rück-
erstattungsfähiger 
Höchstbetrag 
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Frist 
Entlastung  
betrifft 

Voraussetzungen und  
Pflichten 

Rechtsgrund-
lage 

zuständige 
Stelle 

Unterlagen 
Art und Höhe der  
Vergünstigung 

Antragsfrist 
31.12. für 
das Vorjahr 

Entlastung von 
der Energie-
steuer 

- Unternehmen des produzie-
renden Gewerbes 

- steuerbegünstigte Prozesse 

§ 51 Energie-
StG 

regional zu-
ständiges 
Hauptzollamt 

- Formular 1115 
- (Antrag auf Steuerentlastung 

für bestimmte Prozesse und 
Verfahren) 

- sofern nicht vorliegend: For-
mular 1402 (Beschreibung der 
wirtschaftlichen Tätigkeit) 

Rückerstattung: 
- 61,35 EUR/1.000 l 

leichtes Heizöl 
- 25,00 EUR/1.000 l 

schweres Heizöl 
- 5,50 EUR/MWh Erd-

gas 
- 60,60 EUR/1.000 kg 

Flüssiggas  

Antragsfrist 
31.12. für 
Vorjahr 

Energiesteu-
erentlastung bei 
Stromeigener-
zeugung 

- ortsfeste Erzeugungsanlagen 
mit einer elektrischen Nenn-
leistung größer 2 MW 

- Anlagen mit einer elektri-
schen Nennleistung von bis 
zu 2 MW, der erzeugte 
Strom nicht nach § 9 
StromStG von der Strom-
steuer befreit ist 

§ 53 Energie-
StG 

regional zu-
ständiges 
Hauptzollamt 

- Formular 1131 (Antrag auf 
Steuerentlastung für die 
Stromerzeugung) 

- Formular 1139 (Selbsterklä-
rung zu staatlichen Beihilfen) 
bei Anträgen nach § 53 a und 
b (Anträge für KWK-Anlagen)  

Rückerstattung: 
- 61,35 EUR/1.000 l 

leichtes Heizöl 
- 25,00 EUR/1.000 l 

schweres Heizöl 
- 5,50 EUR/MWh Erd-

gas 
- 60,60 EUR/1.000 kg 

Flüssiggas 

Antragsfrist 
31.12. für 
das Vorjahr 

Entlastung von 
der Energie-
steuer 

- Unternehmen des produzie-
renden Gewerbes 

- Entlastungsbetrag übersteigt 
im Kalenderjahr 250 EUR 

- Energieerzeugnisse dienen 
der Erzeugung von Wärme 
oder finden Verwendung in 
nach § 3 EnergieStG be-
günstigten Anlagen 

- buchmäßiger Nachweis mit 
Ausweisung von Art, Menge, 
Herkunft und Verwendungs-
zweck der verbrauchten 
Energieerzeugnisse 

§ 54 Energie-
StG 

regional zu-
ständiges 
Hauptzollamt 

- Formular 1118 
- (Antrag auf Steuerentlastung) 
- Sofern nicht vorliegend: For-

mular 1402 (Beschreibung der 
wirtschaftlichen Tätigkeit) 

- Formular 1139 (Selbsterklä-
rung zu staatlichen Beihilfen) 

Steueranteil jeweils ab-
zgl. 250 EUR Selbstbe-
halt: 
- 15,34 EUR/1.000 l 

Heizöl 
- 1,38 EUR/1MWh Erd-

gas 
- 15,15 EUR/1.000 kg 

Flüssiggas 
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Frist 
Entlastung  
betrifft 

Voraussetzungen und  
Pflichten 

Rechtsgrund-
lage 

zuständige 
Stelle 

Unterlagen 
Art und Höhe der  
Vergünstigung 

Antragsfrist 
31.12. für 
das Vorjahr 

Entlastung von 
der Energie-
steuer 
(„Spitzenaus-
gleich“) 

- Unternehmen des produzie-
renden Gewerbes  

- Steuerentlastung übersteigt 
750 EUR 

- Nicht-KMU: Nachweis des 
Betriebs oder der Einführung 
eines Energiemanagement-
systems (DIN EN ISO 50001) 
oder Umweltmanagement-
systems (EMAS) 

- KMU (unter 250 MA und un-
ter 50 Mio. Euro Jahresum-
satz bzw. 43 Mio. Jahresbi-
lanzsumme): Nachweis des 
Betriebs oder der Einführung 
eines Energieaudits gem. 
DIN16247-1 oder eines alter-
nativen Systems zur Verbes-
serung der Energieeffizienz 
nach § 3 SpaEfV (Nachweis-
führung mittels Vor-Ort-Prü-
fung durch Gutachter nur alle 
zwei Jahre, in den Zwischen-
jahren ist eine dokumenten-
basierte Prüfung ausrei-
chend) 

§ 55 Energie-
StG  

regional zu-
ständiges 
Hauptzollamt 

- Formular 1450 
- (Antrag auf Entlastung von der 

Energiesteuer für Unterneh-
men in Sonderfällen) 

- sofern nicht vorliegend: For-
mular 1402 (Beschreibung der 
wirtschaftlichen Tätigkeit) 

- Formular 1449 
- (Nachweis über Energiema-

nagement, Umweltmanage-
ment- oder alternatives Sys-
tem zur Verbesserung der 
Energieeffizienz) 

- Formular 1139 (Selbsterklä-
rung zu staatlichen Beihilfen) 

- Sonderfall KMU mit alternati-
vem System zur Verbesserung 
der Energieeffizienz: 
 Formular 1449 sowie 

Selbsterklärung über KMU-
Status (unter 250 MA und 
unter 50 Euro Jahresumsatz 
bzw. 43 Mio. Jahresbilanz-
summe) mit Formular 1458 
(Vereinfachte Selbsterklä-
rung, eigenständige Unter-
nehmen) oder Formular 
1459 (Selbsterklärung, 
nicht-eigenständige Unter-
nehmen) 

Steuermenge nach § 54 
EnergieStG: 
- abzgl. Unterschieds-

beitrag in der Renten-
versicherung 

- davon sind 90 % rück-
erstattungsfähiger 
Höchstbetrag 

Steueranteil jeweils ab-
zgl. 750 EUR Selbstbe-
halt: 
- 5,11 EUR/1.000 l 

Heizöl 
- 2,28 EUR/1MWh Erd-

gas 
- 19,89 EUR/1.000 kg 

Flüssiggas 

 
Dr. Sebastian Bolay 

030/20308-2202 
bolay.sebastian@dihk.de 

 


